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Information für Teilnehmer/-innen  

 
Liebe Teilnehmer/-innen,  

 

wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem Forschungsprojekt. Die Reform der Pflegeausbildung 

im Jahr 2020 geht mit erheblichen Herausforderungen für alle an der Pflegeausbildung beteiligten 

Akteur/-innen einher. Speziell die praktische Pflegeausbildung erfährt einen neuen Stellenwert, was 

mit neuen Aufgaben und Problemstellungen verbunden ist. Als Beratungsstelle Pflegeausbildung 

Sachsen möchten wir bedarfsgerechte Unterstützungs- und Beratungsangebote entwickeln und be-

nötigen hierfür Ihre Mithilfe. 

 

Wir laden Sie hiermit herzlich zur Teilnahme an unserem Forschungsprojekt ein und möchten Sie 

vorab ausführlich über unsere Studie informieren. 

Wer sind wir und wer führt diese Erhebung durch? 

Dr. Jonas Hänel ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Professur Gesundheit und Pflege/ berufliche 

Didaktik am Institut für Berufspädagogik an der Technischen Universität Dresden. Gemeinsam mit 

Frau Prof. ´in Dr. Anja Walter leitet er das Modellprojekt „Beratungsstelle Pflegeausbildung Sachsen“, 

was das Ziel verfolgt, bedarfsgerechte Beratungsangebote für die praktische Pflegeausbildung zu ent-

wickeln. Die Dipl.-Berufspädoginnen Lucie Strauss und Claudia Küttner befassen sich als wissen-

schaftliche Projektmitarbeiterinnen in diesem Kontext besonders mit den derzeitigen Herausforde-

rungen, welche während der praktischen Ausbildung im Rahmen der neuen generalistischen Pflege-

ausbildung von Praxisanleitenden, sowie von Auszubildenden bewältigt werden müssen. Frau Chris-

tin Amende ist Examensstudentin und unterstützt die Projektgruppe im Zuge Ihrer Abschlussarbeit 

zum ersten Staatsexamen für das Lehramt berufsbildende Schulen. 

Warum wird diese empirische Erhebung durchgeführt? 

Die Etablierung der generalistischen Pflegeausbildung verbunden mit der Einführung des Pflegeberu-

fegesetzes geht mit erheblichen Herausforderungen für alle an der Pflegeausbildung beteiligten Ak-

teur/-innen einher. Mit Hilfe dieser empirischen Erhebung wollen wir einen tiefgehenden Einblick in 

die derzeitige Lage der beteiligten Akteur/-innen der praktischen Pflegeausbildung erhalten, um bes-

ser verstehen zu können, welche derzeitigen Herausforderungen bei der Umsetzung der neuen Vor-

gaben bestehen und wie die praktische Pflegeausbildung hinsichtlich dessen nachhaltig verbessert 



 

 

werden kann. Dafür benötigen wir Ihre Mithilfe. Darauf aufbauend möchten wir adressatenspezifi-

sche Beratungs- und Unterstützungsangebote konzipieren und bereitstellen, besonders um Praxis-

anleitende während ihrer täglichen Arbeit gemeinsam mit Auszubildenden zu unterstützen. 

Wie ist das Vorgehen? 

Im Zeitrahmen von September bis Januar werden wir eine facettenreiche Bedarfsanalyse von Bera-

tungs- und Unterstützungsangebote sachsenweit durchführen um eine möglichst multiperspektivi-

sche Sicht auf die derzeitige praktische Pflegeausbildung in Sachsen erlangen. 

Einzel- und Gruppeninterviews finden entweder am Weberplatz 5 (Raum 17a) in 01069 Dresden, vor Ort 

in Ihrer Institution/Betrieb oder virtuell statt (bspw. via Zoom oder MicrosoftTeams) und werden mit 

einem Audiorekorder aufgezeichnet. Das somit generierte Datenmaterial in Form von Audiodateien 

wird in einem nächsten Schritt transkribiert und in Schriftform gebracht. Im Anschluss erfolgt eine 

inhaltsanalytische computergestützte Auswertung der erhobenen Daten mit Hilfe der Software 

MAXQDA®. 

 

Schriftliche Erhebungen mittels eines Fragebogens geschehen entweder online oder vor Ort in Ihrer In-

stitution/Betrieb und werden einer inhaltsanalytischen computergestützten Auswertung mit Hilfe des 

Programmes LimeSurvey® unterzogen. 

 

Gibt es einen Nutzen und/oder Risiken für mich, wenn ich teilnehme? 

Sie tragen mit Ihrer Teilnahme maßgeblich zum Gelingen unseres Projektes bei, welches das Ziel ver-

folgt die Akteure in der praktischen Pflegeausbildung zu unterstützen und die Qualität der generalis-

tischen Ausbildung zu verbessern. Bislang stützen sich unsere Annahmen in Bezug auf dieses Thema 

auf die Erfahrungen ähnlicher Projekte, welche in anderen Bundesländern angesiedelt sind. Mit Ihrer 

Hilfe gelingt es uns, erstmals einen Einblick in die derzeitige Situation im ländlichen und städtischen 

Raum Sachsens zu gewinnen. Mit Ihrer Teilnahme sind keinerlei Risiken verbunden und es entstehen 

Ihnen keine Kosten. 

Freiwilligkeit und Vertraulichkeit 

Die Teilnahme an dieser Forschungsstudie ist freiwillig. Sie können zu jeder Zeit die Teilnahme been-

den oder auch das Interview abbrechen, ohne dass Ihnen dadurch irgendwelche Nachteile entstehen. 

Aufgrund unserer Verfahren der Anonymisierung und Pseudonymisierung sowie unserem Datenma-

nagement wird kein Rückschluss auf Ihre Person oder Ihr Betrieb möglich sein. Alle Projektmitarbei-

ter/-innen sind außerdem zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

Was geschieht mit meinen Daten und Angaben zur Person? 

Das Datenmanagement in diesem Projekt dient vor allem dazu, Rückschlusse auf Ihre Person oder 

Ihren Betrieb zu unterbinden. Dabei folgen wir den Leitlinien der TU Dresden zur Sicherung guter 

wissenschaftlicher Praxis und zum Umgang mit Forschungsdaten und berücksichtigen fachspezifische 

Empfehlungen (RatSWD, VerbundFDB) und des Konsortiums der nationalen Forschungsdateninfra-

struktur (KonsortSWD). Die im Projekt erhobenen Daten (Audiodateien, Transkripte, Analysedaten; 

Dateitypen: .mp3, .docx, .xlsx, .pdf etc.) werden während der Projektlaufzeit auf Servern der TU Dres-

den zentral gespeichert. Die TU Dresden stellt für die genannten Zwecke eine geschützte und ausfall-

sichere IT-Infrastruktur bereit.  



 

 

In Abstimmung mit den Richtlinien der IT-Sicherheit der TU Dresden, der Kontaktstelle Forschungsda-

ten sowie des Datenschutzbeauftragten der TU Dresden ist ein Konzept zum Umgang mit den perso-

nenbezogenen Daten erstellt worden. Dieses umfasst insbesondere die Trennung von Forschungs- 

und Personendaten, die Pseudonymisierung, den Zeitpunkt der Löschung der Originalaufnahmen der 

Interviews und die Verantwortlichkeit hierfür, sowie die entsprechende Informierung und Einwilligung 

der Teilnehmenden.  

Nur durch Ihre ausdrückliche Zustimmung werden die erhobenen Daten zu Forschungs- und Lehr-

zwecke anonymisiert weiterverwendet. Nach Beendigung der Studie werden alle personenbezogenen 

Daten gelöscht, außer Sie erteilen uns Ihre Zustimmung, diese Daten für eine weitere Kontaktauf-

nahme zu sichern (siehe Einwilligungserklärung). 

Welche Rechte habe ich? 

Für Ihre personenbezogenen Daten sowie die erhobenen Daten des Interviews stehen Ihnen nach 

Art. 15 bis 22 DS-GVO die folgenden Rechte zu:  

 

 das Recht auf Auskunft über Ihre Daten 

 die Berichtigung der Daten unter der Voraussetzung, dass gemachte Änderungen nachvoll-

ziehbar bleiben,  

 der Löschung von Daten im Rahmen der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen,  

 das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung unter Beachtung bestehender Dokumentati-

onspflichten 

 

Zudem haben Sie jederzeit das Recht, die Einwilligung zur Teilnahme und Datenverarbeitung zu wi-

derrufen. Die Widerrufserklärung richten Sie bitte an: Dr. Jonas Hänel, Professur für Gesundheit und 

Pflege/ berufliche Didaktik, Technische Universität Dresden, 01062 Dresden. Auf Wunsch werden 

dann -sofern noch vorhanden- Ihre Kontaktdaten (Postalisch, E-Mail), sowie Fragebogen- und Inter-

viewdaten gelöscht. Die Datenverarbeitung bleibt bis zum Zeitpunkt des Widerrufs rechtmäßig.  

Sie haben das Recht, sich an den Datenschutzbeauftragten der TU Dresden1
 zu wenden, wenn Sie der 

Ansicht sind, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt. 

An wen kann ich mich bei Fragen wenden? 

Wenn Sie Rückfragen haben oder weitere Informationen wünschen, wenden Sie sich gern an: Dr. Jo-

nas Hänel, Weberplatz 5, Raum 17b, 01096 Dresden; Tel.: 0351 463 35020; E-Mail: jonas.haenel@tu-

dresden.de oder an: Beratung-Pflegeausbildung@tu-dresden.de 

 

Wir bedanken uns herzlich bei Ihnen für Ihr Interesse an unserem Vorhaben! 

                                                        

1 https://tu-dresden.de/impressum#ck_datenschutz 
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